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Iſt das der richtige Zug
nach rechts

Der Zug nach rechts iſt die große Gelegenheit für alle Konjunkturpolitiker Einſteigen
rufen ſie einſteigen Gewiß die Züge nach
rechts ſind da aber welcher iſt richtig
Bis jetzt war es noch nicht möglich etwas wirk
lich Genaues über die Fahrpläne und das Sta
tionsverzeichnis zu erfahren Es ſei deshalb
wenigſtens die Frage geſtattet wer die Zu gführer ſind Der Münchener Prozeß hat doch
gezeigt daß das deutſche Volk durch gewiſſe Zügenach rechts ebenſo niedergefahren und überfah
ren werden kann wie es durch den Zug nach
links geſchehen iſt Die Zugführer Sind es
die Herren die ſich im Münchener Prozeß gegen
ſeitig das Zeugnis der Unfähigkeit ausſtellten
Da iſt zunächſt der Generalſtaatskommiſſar von
Kahr von dem Hitler ſagt daß er kein Bismarck
war ſondern eben nur eine Exzellenz von Kahr
Da wir ihn niemals für einen Bismarck gehal
ten haben wollen wir auch die liebloſen Urteile
derer nicht wiedergeben die heute das Kreuzige
ihn der Enttäuſchten rufen Auch über Luden
dorff und Hitler wollen wir mit dem eigenen
Urteil zurückhalten und nur nachdrucken was der
deutſchnationale Berliner LokalAnzeiger überdie politiſchen Qualitäten dieſer beiden
Männer ſagt Der Berliner LokalAnzeiger
gehört ja zu den Blättern die täglich ihrem
Publikum zurufen Der Zug nach rechts iſt da
Einſteigen einſteigen

Der Berliner Lokal Anzeiger vom 18 März
ſchreibt über Ludendorff

Man hört den Leviathan des Weltkrieges
einen langen Zeitungsagrtikel verleſen ein für
Ludendorffs Verhältniſſe erſtaunlich lIyriſches
Preislied auf die völkiſche Bewegung das
immerhin politiſch auffſchlußreich genug iſt um
einen nicht zum Anhänger der Politiker
Ludendorff nd Hitler zu machen Seinen
Angelpunkt Hat dieſes volitiſche Pronuncia
miento in einem Gedankenſcharnier das einem
peinlich wohl bekannt iſt aus den Schriften
Fliitich Uljanow Lenins Durch vorübergehende
Diktatur einer Minderheit zur Erlöſung der
Gemeinſchaft Nur daß es bei Lenin hieß
Diktatur des Proletariats während es bei

Ludendorff heißt Völkiſche Diktatur

Was ſagt Jexfelve Lokalanzeiger über den
Heros Adolf Hit

Trotz allem heißt es trotz Schwung derRednerlippen trotz Verzücktheit in den Rauſch
einer ungeheuren Propaganda trotz ſeinerehrlichen Beſeſſenheit von der Jdee daß eine
unermeßliche Nroparandawelle ohne weiteres

deutſches Schickſal tragen könnte trotz allem
iſt Hitler ebenſowenig wie Herr von Kahr ein
neuer Bismarck Jn allem ſind ſie Gegenſätze
in dieſem ſind ſie eins Man möche von ihm
ſprechen mit dem Dichter Er iſt nur ein Trom
peter und doch bin ich ihm gut Seine nächſten
Freunde und er ſelber erkennen etwas von die
ſer Wahrheit ſtatt Trompeter ſagen ſie nur
Trommler
Dieſe Trommler wollten uns regieren Wäreihr wahnſinniges Beginnen geglückt ſie hätten

man kann es nicht oft genug ſagen nur zum
letzten Gang getrommelt Die anderen Diktatoren
und Direktoren haben ſich mehr im Hintergrund
gehalten Aher auch ſie treten aus dem gang

er
vor Befand ſich unter ihnen der ſtarke Mann
dem wir hätten vertrauen dürfen Antwort gibt
die Deutſche Allgemeine Zeitung in ihrer Num
mer 128 Sie ſchreibt in einer Betrachtung über

Sinn und Ziel der Reichstagswahlen
Worgn liegt es daß der Diktaturgedanke

ebenſo Schiffbruch gelitten hat wie der Parla
mentarismus Perſönlich gefaßt weil das
einzigartige Genie in Deutſchland fehlt das ſo
viel Tatkraft mit ſerie politiſcher Weisdeit
verbände wir wollen doch nicht überſehen daßdie Aufgabe eines Diktators in Jtalien oder
Spanien Kinderſpiel iſt neben der Aufgabe
eines Diktators im geunrnen bankrotten
innerlich zerklüſteten Deutſchen Reiche
müßte und das iſt die andere die ſachliche
Seite nur npeyralititer in dem obenhezeich
neten Sinne ſein das heißt nur an die Zuſam
menfaſſung aller Kräfte zur Befreiung des
Vaterlandes denken und ſich den Teufel um den
deutſchen Varteikram kümmern Unſere Dik
taturprätendenten aber mochten ſie den miß
verſtandenen Bismarck im Munde führen oder
nicht waren alleſamt Jnnenvpolitiker wolltenerſt die Marxiſten und die Juden manche
auch noch die Katholiken und die Demokraten
niederzwingen um dann ein tief uneiniges
i ebenes Volk gegen den äußeren Feind zu
ührenDamit iſt dag Urteil wohl aug über diejeni de

gen geſprochen die bereit waren den MünchenerPutſch durch einen kräftigen S aus dem
Norden zu unterſtützen Vor dieſem Stoß
ſind wir auch heute noch nicht endgültig ſicher
Der bekannte alldeutſche t laß iſt ſo ehr
lich in der Tevutſchen i 124 vom16 März ſich Fpru zu d Runge ner Plänenvon der legalen den zu bekennen

Er ſieht das einzige 3 en der h
varin eine ſogenannte e Diktatur herveizuführen da der Weg z r Kettun nur a Ir di
Diktatur gehe Der Zug na r e chfürihn der Zu zur Diktatur
heißen daß uns be eFin völkiſchen
eine n en damit allen ſeinen Folgen bevorſteht Die Müng t Zugführer wo n bekanntlich nach dem

uſter d errn Elaß auch nur die legale Dik
e

auf dem Wege

d zu
U meg
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Der Golöhaushaltsplan
5,1 Milliarden ordentliche Einnahmen

Berlin 22 März Der Haushalt des Reiches
für das Jahr 1924 iſt feſtgeſtellt unter Voraus
ſetzung der Wiederherſtellung der Wirt
ſchaftseinheit zwiſchen beſetztem
und unbeſetztem Gebiet einer iederherſtellung der Verwaltungs und Steuerhoheit des
Reiches und der beteiligten Länder im beſetzten
Gebiet und des Zufluſſes der dort zu erhebenden
Abgaben in die öffentlichen Reichs und Landes
kaſſen Jm ordentlichen Haushalt ſetzten ſich die
Einnahmen zuſammen wie folgt

Aus der Einkommenſteuer 1344 000 000
Goldmark aus der Körperſchaftsſteuer
144 000 000o aus der Vermögensſteuer
376 000 000 aus der Erbſchaftsſteuer
30 000 000 aus der allgemeinen Umſatzſteuer
1 260 000 000 aus der erhöhten Unmſatz
ſteuer 180 600 000 aus der Grunderwerbs
ſteuer 150 000 000 aus der Geſellſchafts
ſteuer 34000 000 aus der Börſenumſatz
ſt e uer 62000 000 aus der Körperſchafts
ſt e u er 50 000 000 aus der Rennwettſteuer
40 000 000 aus der Wechfſelſteuer 65 000 000
aus der Beförderungsſteuer 320 000 000
insgeſammt aus Steuern 4004 000 000 Goldmark
Aus Zöllen und Verbrauchsſteuern
Aus Zöllen 160000000 aus Tabak
360 000 000 aus Bier 126000 000 aus Wein
36 000 000 aus dem Branntweinmonopol
120 000 000 aus der aus Zucker 232 000 000
insgeſamt 1080 009 000 Goldmark Dazu kommen
r r Verwaltungseinnahmen mit 60 000 000
ſo

die Gejamteinnahmen ves ordentlichen Haus
halts 5 144 000 000 Goldmark betragen

Ausgaben 1 Verzinſung und Tilgung der
Reichsſchuld 155 Millionen Goldmark 2 fürKriegsbeſchädigtenfürſorge Militär und Kriegs
verſorgung 810 000 000 Goldmark 4 für die Poli
zei 208 000 000 5 a für wirtſchaftliche Zwecke
20 000 000 b für kulturelle Zwecke insgeſamt
8 200 000 Goldmark 6 für Erwerbsloſenfürſorge
500 000 000 7 für ſonſtige ſoziale Ausgaben ins
geſamt 360 000 000 Goldmark Die Finanzverwal
tung und Steuererhebung erfordert 380 000 000
Goldmark Für allgemeine Verwal
tungsausgaben ſind folgende Ausgaben
vorgeſehen Reichspräſident einſchließlich Bureau
231 000 Goldmark Reichstag 3 546 000 Gold mark

kriegs eingeführt werden Darum Vorſicht Nicht
ieder Zug nach rechts führt in die Freiheit UnſerRettunßsweg iſt ein ſteiler Bergweg Wenn der
Zug nicht langſam fährt wenn der Unterbau
nicht ſorgfältig gebaut iſt wenn der Zugführer
und das Fahrpverſonal nicht vorher erkundet ha
ben ob die Strecke frei und fahrbar iſt danngibt es Zuſammenſtöße und Abſturz Die Ver
öffentlichung der d e Abmachungen zwiſchen
Frankreich und der Tſchechoſlowakei dürften auch
den politiſch Blinden die Augen darüber geöffnet
haben daß der in München mit deutſchnationaler
und völkiſcher Unterſtützung aus Porddeutſchland
geheizte Zug nach rechts uns alle in den Ab
grund gefahren hatte wenn er wirklich München
verlaſſen hätte Deshalb verleugnet man jetzt
das Unternehmen Von einem ſolchgefährlichen Zug nach rechts will man nichtsgewußt gaben Die Ausrede kommt etwas ſpät

ſie erfolgt erſt während des Münchener Prozeſſes
und vor den Wahlen Verdienen die LeugnerFern Anterenan et und gegen
ſeitig ſchenken ich keinen Glauen Das hat ehe tunde des Münchener
Prozeſſes bewieſen

Deutſches Volk könnteſt du jenes Vertrauen
aufbringen das die völkiſchen und deutſchnatio
nalen Herrſchaften nicht einmal gegenſeitig zuein
ander haben Willſt du nach rechts fahren dannſteig in den richtigen un Auch die Deutſche
Volkspartei fährt geh x chts, aber nicht durch
Bürgerkriege und Verfaſſungs h Jn müh
ſamer poſitiv aufhauender Arbeit hat ſie zigJahre lang am Streckenbau Fegrheiſet Willſt
du mithelfen dann ſteig ein Freie Fahrt undein Fraenigies Leben S z dir indes et S
prechen ihrer A ne ſſung führt dezur tet nur durch Ar rit und Vofer Von

ahrgäſten erwartet e ſich zu der
bekennen ole

egierung unlöshar mitein
G H K

äionalen Schickſalsgeme iſchaf

Volk Parteien und
ander verbindet

Der Eandötag vertagt
Der Preußiſche Landtag beſtimmte in ſeiner

reitag Sitzung durch ſeinen Aelteſtenrat daß dernitiativantrag der Deutſchen Volkspartei und des

ntrums über Beſtimmung des 1 Juni als
ahltag für die Gemeindewahlen intſeiner beſonders anberaumten Sitzung und zwar

am 3 April zur Beratung geſtellt wer
den ſoll Das Haus ſelbſt erledigte zunächſt ohne
Ausſprache eine Reihe kleinerer Gegenſtände So
dann begründete der Abg Roſenfeld Soz die

e Anfrage ſeiner Fraktion über die Um
Diktatur könnte nach wie vor nur ge S und des Blrgere l ninttteteſtaltung der Rechtspflege

t am Zehnhoff legte darauf n Knogeren

Unſere KReichsſinanzen
Reichskanzler und Reichskanzlei 396 000 Goldmark
Auswärtiges Amt 31 000 000 Goldmark Reichsminiſterium des Jnnern 29 109 000 Gol dmark
Miniſterium für das beſetzte Gebiet 3 088 000
Goldmark Reichswirtſchaftsminiſterium 7 000 000
Goldmark vorläufiger Reichswirtſchaftsrat 800 000
Goldmark Reichsarbeitsminiſterium 28 546 000
Goldmark Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft 3 300 000 Goldmark Reichsver
kehrsminiſterium 55 000 000 Goldmark Allge
meiner Penſionsfonds 31 000 000 Goldmark Rech
nungshof 1 295 000 Goldmark Reichsfinanzminiſte
rium 13 876 000 Goldmark Miniſterium fürWiederaufbau 9 600 000 Goldmark Allgemeine
Finanzverwaltung 17 147 000 Goldmark Die
Steuerüberweiſung an Länder und Gemeinden er
fordert 1800000 Goldmark

Der außerordentliche Haushalt
ſieht unter den Einnahmen 130000 000 vor
von denen 90000 000 Gewinn aus der Münz
prägung ſind Die Ausgaben des außerordent
e Haushalts ſetzen ſich wie folgt zuſammen

Kriegsſchäden und Beſeitigung von Kriegsfolgen 6 000 000 2 öffentliche Bauten insbeſon

dere Waſſerſtraßen 440 713 500 000 3 Abwick
lung der Kriegsausgaben 20 000 000 4 Abwick
lung der Ruhrausgaben 60000000 Für die
Ausgaben zur Ausführung des Friedensvertrages
ſind vorgeſehen 1 Reparationszahlungen
52 000 000 2 Ausgleichsverfahren 6000 000
3 Beſatzungskoſten 360 000 000 und zwar Unterhal
tung der Beſatzungstruppen 182 000 000 Erſatz für
Perſonenſchäden 505 000 Grundſtückserwerbung
Neu und Umbauten 64000 000 Jnſtandhaltung
der Baulichkeiten 28 000 000 Einrichtungsgegen
ſtände 9000 000 Feuerung und Beleuchtung
17 000 000 Geſchäftsbedürfniſſe 2 000 000 Poſt und
Telegraphen 4 495 000 Ruhrbeſetzung 53 900 900
4 Rheinlandkommiſſion 34000 000 5 andere
alliierte Kommiſſionen 18 000 000 6 Reſtitutionen
Entfeſtigung 10 000 000 7 innere Ausgaben
160 000 000 und zwar Koſten für elſaß lothrin
giſche Beamte 8000000 Beſatzungszulagen
12 000 000 Entſchädigung für Gewaltſchäden
20 000 000 Umſtellung von Munitionsfabriken
9000 000 für verdrängte Beamte 25 000 900
Flüchtlingsfürſorge 2000 000 für Grenzbahnhöfe
und Eiſenbahnanlagen an der neuen Grenze
20 000 000 Rückzahlung der Kohlenvorſchüſſe
9900 000 vermiſchie Ausgaben 56 000 000 Die
Summe der Ausgaben für die Ausführung des
Vertrages von Verſailles beträgt alſo 640 000 000
Goldmark

t Darlegungen die Stellung der preußiſchen Regie
rung zu dem Juſtizabbau dar und ließ keinen
Zweifel darüber daß auch er Bedenken
mancherlei Art gegen die Neurege
lung habe Die Maßnahmen ſeien aber nur
vorübergehend und als ein notwendiges Uebel in
den Kauf zu nehmen Die Abgg OppenhoffZtr und Eichhoff DVP wieſen auf die
Vorzüge der Notverordnungen hin
Richterkräfte erfpart die Laien würden ſtärker
beteiligt und eine alte Forderung werde erfüllt
indem die Berufung gegen alle Urteile eingeführt
ſei Mannigfache Bedenken brachte eine Rede des

deutſchnationalen Abg Dr Deerberg zum Aus
druck Er rügte insbeſondere daß bei Beleidi
gungsprogzeſſen gegen ein Urteil nur der Gnadenrweis zuläſſig ſei Darauf ging das Haus bis
zum 3 April in die Ferien

Die Keuorönung des Schulweſens
Das Kultusminiſterium hat ſoeben eine Denk

ſchrift herausgegeben die unter dem Titel Die
Neuordnung des preußiſchen höheren Schulweſens

im Buchhandel erſchienen iſt Die von dem
Miniſterium geplante Reform iſt keine Folge von
Sparmaßnahmen ſondern es ſollen jetzt Pläne
endgültig verwirklicht werden die ſchon lange vor
der Revolution von den Schulreformern vertreten
wurden Hauptziel der Reform iſt die orga

giniſche Verbindung der höheren Schu
len mit der Volksſchule und der Hoch
ſchule Das humaniſtiſche Gymnaſium bleibt
erhalten Das Realgymnaſium erhält als neu
ſprachliches Gymnaſium die Sonderaufgabe den
inneren Zuſammenhang der deutſchen Kultur mit
den weſtlichen Kulturen bewußt zu machen Jn
der Oberrealſchule übernehmen die mathematiſch
natur wiſſenſchaftlichen Fächer die Führung Ver
hältnismäßig unbedeutenden Veränderungen wer
den die Mädchenſchulen unterworfen Die Wochen
ſtunden werden herabgeſetzt die 45 Minuten
Stunde bleibt beibehalten Die Leibesübungen
ſollen verſtärkt werden Der Rachmittag ſoll vom
Unterricht frei ſein Die Reform erfolgt in einer
organiſchen Fortbildung der geſchichtlich geworde
nen

Es würdenlf

h

Dementis aus Prag und Paris
Die tſchechiſch franzöſiſchen Geheimdokumente

Berlin 22 März Paris und Pragdementieren den vom Berliner Tageblatt
geſtern veröffentlichten franzöſiſch tſchechiſchen
Geheimvertrag Gleichzeitig veröffentlicht die
Prager Preſſe Nachträge von 1921 deren

Veröffentlichung das B ankündigte und
die es gleichfalls als Falſifikat bezeichnet

Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern teilt
in der Angelegenheit nachſtehende Note mit Ok
tober 1918 iſt kein franko tſchechoſlowakiſcher Ver
trag abgeſchloſſen worden Ende Dezember 1918
fanden lediglich Beſprechungen zur Entſendung
einer franzöſiſchen Militärmiſſion nach Prag ſtatt
Dieſe Beſprechungen ſind mit der Ernennung des
Generals Pellet Februar 1919 zum Abſchluß ge
langt Der Leiter der franzöſiſchen Militärmiſſion
hatte die Aufgabe als Generalſtabschef der
tſchechoſlowakiſchen Armee zu fungieren Die Auf
gabe wird ſeitdem von dem General Michelheuſer
erfüllt Da zu dieſem Zeitpunkt außerdem der
Friedenszuſtand noch nicht hergeſtellt war wurde
die tſchechoſlowakiſche Armee unter denſelben Be
dingungen wie die anderen verbündeten Armeen
unter das Oberkommando des Marſchalls Foch ge
ſtellt Die von dem Berliner Tageblatt ver
öffentlichten Angaben ſind völlig erfunden Was
die Bedingungen eines eventuellen militäriſchen
Zuſammenwirkens der beiden Länder anbelangt
ſo ſind ſie ausführlich in dem Vertrage vom
25 Januar 1924 der veröffentlicht und dem
Völkerbund mitgeteilt wurde angegeben Es iſt
den beiden Regierungen nie eingefallen ſe in
einem anderen Geiſte aufzufaſſen

Poincare und Mardonald
Paris 22 März Der Quai Orſanleugnet alle Nachrichten ab die von einem

neuen Briefwechſel MacdonaldPoincareé zu
reden wußten Auch habe Poincars in Lon
don ſo wird hinzugefügt keinerlei Erklärungüber die Sicherheitsfrage abgegeben

Das Gerücht Ramſay Macdonald habe fich er
neut ſchriftlich an Poincareé in der Frage des
Sicherungsproblems gewandt iſt auch von maß
gebenden Londoner Perſönlichkeiten nicht beſtätigt
worden Dem diplomatiſchen Mitarbeiter des

Daily Telegraph zufolge erwartet man in Lon
don vielmehr und zwar in den nächſten Tagen
eine Mitteilung Poincarsés hinſichtlich der fran
zöſiſchen Sicherung

99Paris März Nach beſtimmten Anzeichen
zu urteilen plant die franzöſiſche Regierung noch
vor dem Abſchluß der Sachverſtändigenarbeiter
eine Ausſprache mit dem engliſchen Kabinet
über das Sicherungsproblem und wahrſcheinlich
auch über das Reparationsproblem Der Temps
das offiziöſe Pariſer Blatt empfiehlt eine ſo
fortige franzöſiſch engliſche Rückſprache

1 hinſichtlich der Reparationen zumal in der
Frage der interalliierten Schulden und zur
Ermittelung des Betrages den das britiſche
on von Frankreich einzuziehen beab
ichti2 zur Serhandtung des Sicherungsproblems

Der Temps ſchlägt hier eine Löſung vor die
ſich im großen und ganzen mit dem von Lord Grey
e ereiteten und befürworteten Standpunkte

eckt

Die deutſchen Buögetſachverſtändigen

Paris 22 März Die deutſchen Finanzſach
verſtändigen die in Begleitung von Staatsrege Füſcher erſchienen ſind von dem Ausſchuß

ür Budgetfragen während nahezu drei Stunden
angehört worden Die Herren haben ſich hauptſächlich zu den verſchiedenen Möglichkeiten ge

äußert die Einnahmen des Reiches im Hinblick
au baldige Reparationszahlungen zu vermehren
Wenn bis heute keine neue e erfolgt
dürften die Herren bereits übermorgen die Rück
reiſe nach Berlin antreten Dr acht der mit
den Sachverſtändigen nicht zuſammengekommen iſt
hält ſich zu ihrer Verfügung Er wird vorausſichtlich erſt am Montag von neuem gehört werden

Paris 22 März ig Drahtmeldung Poin
caré legt auf eine ra Abfaſſung des Sachver

dienen oße ert Er hat demew Vork Herald Faſoige die franzöſiſchen Dele
n angewieſen auf eine ſchnelle endigung

e Arbeiten zu dringen

Vertrauensvotum für Theunis
Brü 21 März Nach einer Jntervention

z lieberalen Abgeordneten Janſen zugunſten
der Regierung hat die Kammer mit 92 gegen
69 Stimmen dem Kabinett das aus

Gegen die Re ru mmten dieate t dajar R hen und



T Zeugen Weiner dem Schdieſer zwar eine gewiſſe Nervoſität zeige aber

jemand beeinflußt ſei

deugenvernehmung im Feignerproget

Leipzig 22 März Zu Veginn der Freitags
verhandlung gegen i beantragte Rechts
anwalt Marſchner die Ladung einer Reihe von
Zeugen welche bekunden ſollen daß Zeigner L
von Habſucht und ſtets hilfsbereit war und den
größten Teil ſeines Eigentums gemeinnützigen
ſogialiſtiſchen Zwecken zuwandte Hierauf wird
Wrgermeiſter Raum ann aus Pegau als Zeuge

nommen der für die Glaubwürdgkeit von
einer eintritt und mitteilt daß er ihm bereits

or mehreren Jahren mitgeteilt habe daß Drdann der als Schreiber im Vorzimmer des
omamndeurs tätig war ihm geſagt habe wenn

er 3000 bis 5000 Mark ausgebe ſo würden ſeine
Akten verbrannt werden Der Gerichtsarzt Dr
Schütz berichtet dann über ſeine Unterſuchung des

Er kommt zu dem Schluß daß

vollkommen geſund und ganz einwandfrei wäre
Zeuge Priborski bekundet Die Schmuckſachen ſeien
für Möbius beſtimmt geweſen da er den Eindruck
hatte daß der Miniſter doch nichts annehmen
würde Der Vorſitzende nimmt dieſe Ausſage zum
Anlaß den Zeugen zu Fapen ob er von irgend

ieſe im Widerſpruch zu
einer erſten Ausſage ſtehende Bekundung zu

machen Zeuge verneint dies ſtrikte Nach einem
kurzen weiteren Frage und Antvwortſpiel tritt
Frau Friedrichſen vor und erklärt

ihr ſei ſchon am Mittwoch aus Juwelier
kreiſen mitgeteilt worden daß Priborski heute
Jeigner entlaſten werde

Hierauf wird der Juwelier Friedrichſen
als Zeuge vernommen Priborski hat ihm geſagt
er betreibe zurzeit die Begnadigung Der neue
Juſtizminiſter werde bei ſeinem Amtsantritt 300
Mann begnadigen und man müſſſe ſich dazu
halten daß man auch darunter falle Möbius
könne das vermitteln es ſollten ihm 2000 Mark
gegeben werden und 4000 Mark ſollten dem Ge
ſuch beigefügt werden Priborski meinte dann
daß man lieber Schmuckſachen geben ſolle weil
das billiger käme Priborski habe immer betont
Frau Friedrichſen ſolle die Sachen nicht Möbius
ſondern nur Dr Zeigner perſönlich geben Um122 Uhr tritt die Mittagspauſe ein

Jn der Nachmittagsſitzung kam der Fall
Schmerler zur Sprache Hier handelt es ſich um
das Geſuch der rumäniſchen Staatsangehörigen
Zacharias und Salomon Schmerler um Aufent
haltsgenehmigung Salomon Schmerler will auf
Anraten des Möbius dem

Dr Jeigner das Futter zu einem Pelz ge
liefert haben für das Zeigner nur einen
geringen Preis gezahlt hat

Salomon Schmerler hat ihn in ſein Geſchäft ein
geladen und ihn gebeten ſich einen Pelz auszu
ſuchen Auch hat er ihn in einer Weinſtube be
wirtet Am Oſterſonnabend 1923 habe Schmerler
dann einen Pelz für Frau Zeigner geliefert Jn
der ſechſten Abendſtunde trat Vertagung auf
Sonnabend ein

Das Urteil gegen die Kahr Attentäter
München 22 März Jn dem Prozeß gegen

Seidel und Genoſſen wegen Mordverabredung
gegen Herrn von Kahr lautet das Urteil gegen
Seidel auf ein Jahr Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverluſt Die beiden anderen Angeklagten
wurden freigeſprochen

München 22 März Geſtern abend nach Ein
bruch der Dunkelheit ſammelten ſich in der Nähe
der Abſperrung an der Blutenburgſtraße größere
Menſchenmengen an die trotz Aufforderung nicht
auseinandergingen Jnfolegedeſſen wurden meh
rere Abteilungen Reichswehr aufgeboten welche
die Umgebung der Blutenburgſtraße unter Zu
hilfenahme des Gummiknüppels ſäuberten An
den Straßenkreuzungen nahm je ein Offizier mit
einem Horniſten Aufſtellung Die Truppen ſelbſt
blieben Gewehr bei Fuß

ſich genommen

München 21 März

Zu Beginn der heutigen Verhandlung ver
kündet der Gerichtshof folgenden Beſchluß Die
Anträge des Staatsanwalts und der Verteidiger
ſowie die Reden der Angeklagten werden zunächſt
in öffentlicher Sitzung verhandeltDas Gericht behält ſich aber vor im gegebenen
Falle die Oeffentlichkeit auszuſchließen Das Ge
richt hat dem Wunſche der Angeklagten Rechnung
getrogen daß ſie Gelegenheit haben ihre

Ehre in voller Oeffentlichkeit zu verteidigen
Das Gericht gibt ſich aber der Erwartung hin
daß ſie hierbei Vorſicht walten laſſen und es wird
bei jeder Entgleiſung unweigerlich
für die ſpäteren Ausführungen die
Oeffentlichkeit ausſchließen Hierauſerhebt ſich der Erſte Staatsanwalt Dr Steng
lein zu ſeinem Plaidoyer Für die Ereigniſſe
vom 8 und 9 November und die zu ihnen führende
Entwicklung treten zwei vom Standpunkt der
vaterländiſchen Sache aus tiefbedauerliche Erſchei
nungen entgegen Es iſt das einmal die

Zerriſſenheit und die Zerklüftung der vater
ländiſch geſinnten Kreiſe

ihre Spaltung in verſchiedene Lager die einander
argwöhniſch mißtrauiſch und feindlich gegenüber
ſtehen Die zweite ſchädliche Erſcheinung ſehe i
in der brennenden Ungeduld die in den nationalen
und aktiven Kreiſen Platz gegriffen hat die da
meinten ſie könnten mit einem Gewaltſtreich das
alte Reich in ſeiner Herrlichkeit wieder aufrichten
Abgeſehen von dieſen beiden ſchädlichen Erſchei
nungen die zunächſt in die Augen ſpringen liegt
die tiefe Wurzel der Geſchehniſſe in der

Zerrüttung der Staatsautorität der verlore
nen Achtung vor dem Geſetz

Ein hohes vielleicht auch ſittlich berechtigtes Ziel
rechtfertigt nicht die Anwendung verbrecheriſcher
Mittel Die Weimarer Verfaſſung bildet die
Grundlage des Reiches Die Gegnerſchaft gegen
die Verfaſſung mag ſie auch aus nationalen Grün
den berechtigt erſcheinen darf niemals dazu
führen daß verſucht wird ſie mit Gewalt zu
ändern oder zu beſeitigen Freilich war das

was im November 1918 geſchehen iſt ein Ver
brechen des Hochverrates

Allein damals iſt die neue Regierung in kurzer
Zeit im ganzen Reich vollſtändig durchgedrungen
Die oberſte Regierungsgewalt lag nun tatſächlich
in den Händen der Volksbeauftragten und damit
waren die tatſächlichen Zuſtände in rechtliche um
gewandelt worden

Die Machtbefugniſſe der Herren Kahr Loſſow
und Seiſſer gaben ihrer gegenüber den
vaterländiſchen Verbänden eine beſondere Bedeu
tung Es beſteht in der Politik der Herren Kahr
Loſſow und Seiſſer gegenüber dem Kampfbund
nach meiner Anſicht nicht die richtige Klarheit
Das hatte dazu geführt daß die

Aktionsluſt der Kampfverbände geſteigerr
worden iſt Der Kampfbund iſt infolge der
Aktionsluſt ſeiner Mitglieder den Führern ent
glitten Was nun das Verhalten der Herren
Kahr Loſſow und Seiſſer am 8 November betrifft
ſo darf nicht vergeſſen werden daß ſie ſich damals
in einer furchtbaren Zwangslage befanden und
daß ſie rückſichtslos in den Gewaltſtreich hineinge
ſtoßen wurden Die Männer die das taten haben
eine große Verantwortung und ſchwere Schuld auf

i Das Verhältnis Hitlers undſeiner Leute bewies daß ſie

zum Aeußerſten entſchloſſen
waren und daß es ein Zurück für ſie nicht mehr
gab Jn dieſer Lage haben die Drei ihre Zu
ſtimmung erklärt und zwor wie ſie angaben nur
zum Scheine zur Rettung des durch den Putſch

auf was erk gefährdeten Staates Hier wird
das rmittlungsverfahren vielleicht noch Klarheit bringen Man
mag das Verhalten der Drei beurteilen wie man
will mag das Ermittlungsverfahren was immer

Strafanträge und Hitlers Verteidigung
erbringen die Verantwortung für das G ſchehen
und die Folgen ruht auf denen die die Akten
uitternommen boben

Wie nerl,öl es ſich mit dem Vorhaven er
Angeklagten auf das die Verteidigung ein ganz
beſonderes Geſicht legt die Drei ſeien mit ihm

über den Marſch nach Verlin einig geweſen
und die hätten dieſen Herren für die Aktion vom
8 November zum Abſprung helfen wallen Auch
hierüber wird das Ermittlungsverfahren Klarheit
ſchaffen Aber das ſteht ſchon jetzt feſt Seit Sep
tember 1923 war der einmal laut gewordene Ruf

Nach Berlin und ohne Zutund der drei Herren
zum Kampfruf geworden Mit dieſem Kampfruf
knüpfte ſich an die vaterländiſchen Verbände
immer mehr der Gedanke an einen militäriſchen
Marſch nach Berlin der zugleich auch der deutſch
völkiſchen Bewegung im ganzen Reich zum Siege
verhelfen wollte

Der Staatsanwalt ging dann dazu über die
einzelnen von den Angeklagten beabſichtigten Aen
derungen der bayeriſchen und der Reichsverfaſſung
in ihren Paragraphen zu erläutern Dann kam
er auf die Perſönlichkeiten der Einzelnen zu
ſprechen dabei führte er von Hitler ſeine
Tapferkeit und ſeine glühende Be
geiſterung und ſein ehrliches Beſtreben in
einem unterdrückten Volke den Glauben an ſich
ſelbſt wieder zu erwecken Es wäre ungerecht ihn
als Demagogen im üblen Sinne zu bezeichnen
Sein Privatleben habe er immer rein gehalten
Bis zu Anfang 1923 war er auch von perſönlichem
Streben frei dann aber erlag er der Einwirkung
der immer mehr ſichſteigernden Ver
himmlung der Männer die ihn im
Glauben er ſei der Erretter Deutſchlands beſtärk
ten Er hat ſich hemmungslos über ſeine Grenzen
hinausreißen laſſen Das iſt ſeine tragiſche Schuld

Bezüglich Ludendorffs führte der Staats
anwalt aus er habe ſich auch da wo er gegen
das Geſetz verſtieſ

als ganzer Mann und tapferer Soldat
gezeigt Sein Feldherrnruhm ſei unberührt ge
weſen Aus höchſter Begeiſterung für die völkiſche
Sache und aus innerſtem Pflichtgefühl heraus
habe er ſich zur Verfügung geſtellt Aber daß das
Geſetz auch ihm gegenüber angewendet werden
müſſe werde Ludendorff der im großen Kriege
ein Vorbild ſtrengſter Pflichterfüllung gegeben am
beſten wiſſen Sodann ſetzt der zweite
Staats anwalt Ehart die Begründung
zu Schuldanträgen gegen die übrigen Angeklagten
fort Am Schluß der Plädoyers der beiden
Staatsanwälte beantragte der erſte Staatsanwalt
Dr Stenglein die Strafanträge die geſtern ver
öffentlicht worden ſind Ferner beantragt der
Staatsanwalt den ſämtlichen Angeklagten die er
littene Unterſuchungshaft in vollem
Maße anzuerkennen Die Koſten des
Verfahrens ſind ihnen aufzuerlegen Staats
anwalt Stenglein bemerkt ferner Der Vollzug
des Geſetzes zum Schutze der Republik iſt für
Bayern durch die Verordnung des Generalſtagats
kommiſſars vom 28 September 1923 die bisher
nicht aufgehoben wurde bis auf weiteres ein
geſtellt Den Polizeibehörden iſt jede Mitwir
kung zum Vollzug des Geſetzes unterſagt Dieſer
Umſtand hindert mich einen Antrag nach Para
graph 9 dieſes Geſetzes zu ſtellen Dagegen wird
das Gericht von Amts wegen die Anwendbar
keiten der Beſtimmungen dieſes Paragraphen zu
vrüfen haben Der Antrag des Stagatsanwalts
hatte im Zuhörerraum mit Ausnahme des An
trages gegen Ludendorff bei dem ein kurzes er
ſtauntes Murmeln hörbar wurde keine Bewegung
ausgelöſt Die Sitzung wurde ſodann auf nach
mittag 4 Uhr vertagt

Kurz nach 4 Uhr wurden die Verhandlungen
wieder aufgenommen und es beginnt ſofort der
Verteidiger Hitlers Rechtsanwalt Roder mit
ſeinem Vortrag Der Prozeß ſelbſt zeigt daß mit
ungleichen Waffen gekämpft werden mußte Die
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Angeklagten waren von Anfang an in ihrer Ver
teidigung gehemmt Der Generalſtaatskommiſſar
und ſeine Leute haben es für nötig befunden die
Zeitungen anzuweiſen alle die Herren und ihre
Freunde nicht zu Wort kommen zu laſſen Die
völkiſche Preſſe war überhaupt verboten Nicht
verboten dagegen wurden Preſſeerzeugniſſe welche
die Angeklagten herunterriſſen Zum Verſtändnis
der Tat der Angeklagten muß man ſich in die
ungeheuerlichen Zuſtände zurückverſetzen die im
Herbſt vorigen Jahres geherrſcht haben Jm Reiche
machten ſich an allen Ecken und Enden die Kommu
niſten breit die die

Unzufriedenheit zu Aufruhrſzenen benutzten

Zu der volitiſchen Kalamität geſellte ſich eine
wirtſchaftliche Not die von Tag zu Tag und von
Stunde zu Stunde ſtieg Es kam zu einem offe
nen Kampfe zwiſchen Bayern und der Reichs
regierung Schon der Beſtand des Generalſtagts
kommiſſariats in Bayern bedeutete auf der
ganzen Linie den Kampf gegen Berlin Aus
der ganzen Betätigung Kahrs mußten die An
geklagten die Ueberzeugung gewinnen daß nurer die Perſon iſt die o Bayern noch etwas zu

ſagen hat Jch komme nun zur Tat ſelber Dieſe
Tat ſetzt ſchon im Oktober ein Es wurde nicht
dagegen eingeſchritten ſo daß Hitler glauben
mußte das ſei erlaubt Es iſt kein Zweifel
daß die drei Herren welche ſich anfangs etwas ge
ſträubt haben ſpäter ernſtlich und aus innerſter
Ueberzeugung mitgetan haben Da Kahr Loſſow
und Seiſſer für ihren Konflikt in Anſpruch
nehmen daß er nur politiſch zu beurteilen iſt und
nicht ſtrafrechtlich darf für die Herren die nur
mitgetan haben nichts anderes gelten Aber auch
nach meiner Beurteilung nach dem Strafgeſetzbuch
bin ich der Auffaſſung daß ihnen eine Schuld nicht
beigemeſſen werden kann Nicht Hitler ſelbſt hatte
die Handlung begangen wegen der er unter An
klage ſteht ſondern nur ein Zuſammenarbeiten
mit den drei Herren hat ſie ermöglicht Eine
Verfaſſungsänderung als ſolche hat nicht ſtatt
gefunden Es wurden weder die Republik ſelbſt
noch Einrichtungen der Republik beſeitigt es iſt
nur die Perſonenfrage erledigt worden Hitler
hat damals nicht daran gedacht nach Berlin
zu marſchieren Der Zug in die Stadt hatte ledig
lich den Zweck in der Stadt eine Aeußerung
darüber hervorzurufen wie die Stimmung iſt Es
gibt nur einen Antrag und der lautet auf Frei
ſprechung Hitlers Der Vorſitzende vertagte
hierauf die Sitzung auf Sonnabend vormittag
289 Uhr

Fuſammenſtoß mit Kommuniſten
Hamburg 22 März Geſtern abend geger

7 Ahr verſuchten 4000 Teilnehmer an einer
Kommuniſtenverſammlung in geſchloſſenem Zuge
nach der inneren Stadt zu ziehen Als ſich in der
Kieler Straße die Beamten der Menge entgegen
ſtellten wurden ſie unter aufreizenden Rufen aufs
heftigſte bedrängt ſo daß ſie von der Waffe Ge
brauch machen mußten Mehrere Perſonen ſind
verwundet darunter ein Ziviliſt ſchwer

Die franzöſiſche Neuwahl am 11 Mai Der
franzöſiſche Miniſterrat hat das Datum der Neu
wahl auf den 11 Mai feſtgeſetzt

VWn reiner Teint
Pickel und Mitessen
verschwinden durch täglichen Gebrauch von

Dr do Mayers
Capta Gora COreme
i er s t e liert Dr Jo Mauber Wiesbaden
General Depot Bonem e Co Saarbrücken
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Der Meiſker
Ein Kriminalroman von Ludwig Kapeller
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Wiemann ſtand am Fenſter und ſchaute auf die
Straße hinunter von dort drüben mußte ſie
kommen aus der Erde herauf die Stufen von
der a r dann quer über den PlatzTauſend Menſchen kamen in jeder Viertelſtunde
da herauf und über den Platz aber ſie war nie
zarunter tauſend Menſchen ſtrömten an jedem
Tag in das rote Gebäude aber unter den tauſend
fand er niemals ſie

Er wartete nun ſchon vier Tage jeden Mor
gen wenn er ſein Arbeitszimmer betrat glaubte
ex ganz ſicher zu ſein heute wird ſie kommen f
Und jeden nd war er aus dieſem roten Back
ſteinkaſten geſchlichen quer über den Platz jene
Stufen hinunter und hatte dabei die Stunden ge

grlt bis er Wieder am Fenſter ſtehen würde und
war en eEr konnte ſie einfach vorladen laſſen oder er St
konnte hinausfahren in die Wohnung mit einer
Verbeugung ſeine Marke vorweiſen und um eine
kurze Unterredung bitten er hatte das Recht ſich
mit ihr zu unterhalten wenn er wollte erbrauchte nur eine höfliche Verbeugung zu machen h
ſeine Marke zu seigen Jch komme von der
Kriminalpolizeil
Alles das konnte er tun aber er tat nichts
ſondern wartete

Sie ſollte von ſelbſt kontmen freiwillig
Wiemann lächelte trübe vor ſich hin frei

willig kam niemand in dieſes Haus
Sie ſollte nicht in dieſes Haus kommen ſie

ſoll zu ihm kommen
Auch zu einem Kriminalkommiſſar kam man

idceſgirig es ſei denn
emann wendete ſich vom Fenſter ab ſtellte

ſich vor die Wand und ſtarrte eine Tafel an auf
er die Dienſteinteilung des Polizeipräſidiums

bildlich dargeſtellt war er ließ den Blick leer auf
und nieder gleiten dann murmelte er plötzlich
Ich trage die Nummer B 9 Lieber B 9 du biſt
eine Nummer weiter nichts Und das andere
das du erwaurteſt will mit Nummern nichts zu
tun baben am wenigſten mit Nummer B 9 das

braucht einen Menſchen einen ganzen Kerl deſſen
Augen noch nicht trübe geworden durch den An
blick ſo vielen Schmutzes und Elends
Himmeldonnerwetter

ging die Tür auf und Henriette Niedorf
ſtand vor ihm eEr wurde rot wie ein überraſchter Taugenichts
und fand nur ſchnell eine Geſte zum Stuhl hin

Henriette überſah dieſe Einladung und ſagte
Jch wollte JKommiſſar

Wiemann erkannte dieſe Stimme nicht wieder
ſie war farblos und tonlos als ſtände jemand
hinter ihr und ſpräche für ſie Sie ſtand vor
ihm reglos wie eine Statue

Mein Vater wußte natürlich von nichts
Sie ſtand vor ihm ganz dicht und ihre Worte

kamen aus einer weiten Ferne es war wie ein
undurchdringlicher Schleier über ihr oder wie
eine Glaswand zwiſchen ihnen er ſah ſie aber
eine ausgeſtreckten Arme hätten ſie nicht zu be

rühren vermocht es war wie eine Glaswand
zwiſchen ihnen

iemann empfand ſchmerzlich die Entfernung
durch die ſeine Worte nicht zu ihr dringen wür
den ſeine Freude brach jäh zuſammen und ſeine

imme war wie gebrochen
Jch danke Jhnen Fräulein Niedorfl

Sie ſchien zu warten daß er noch irgend etwas
ſagte aber die Enttäuſchung ſaß ihm im Hals
un nen er fand kein Wort das ſie hätte

n können

hnen nur Bericht erſtatten Herr

ie neigte leicht den Kopf und wandte ſich zum Geda
Gehen an der Tür jedoch ſchien ein Einfall ſie

Uebrigens Herr Kommiſſar es würde mich
intereſſieren zu hören was Sie mit Jhren Er
mittelungen erreicht haben

Es iſt eigentlich nicht zuläſſig gnädiges Fräu
in

Es war nur eine Frage, und ſie legte die
Hand auf die Türklinke

Wiemann fieberte ſie mit einem freundlichen
Wo gurü nyglten

Aber ich bin gern bereit gnädiges Fräulein
wenn Sie einen Augenblick Platz nehmen wollen
und er wies noch einmal auf den Stuhl

SHenriettes Blick belebte ſich ſie tat zögernd
ein paar Schritte dann ſetzte ſie ſich

Wiemann holte eifrig ein Aktenbündel herbei
blätterte darin und irgendeine Freude ließ ſeinSande aittern s Rrende Kieß ſeine

aufzuhalten und ſie drehte noch einmal den Kopf ih

Wir glauben zu wiſſen wer die Tat began
gen hat es iſt wahrſcheinlich eine eine
er ſcheute ſich das eindeutige Wort auszuſprechen

eine Bekannte des Verſtorbenen die um ſeinen
Schatz gewußt hat

Einen Schatz 4Ja Der Verſtorbene bewahrte in ſeinem
Treſor eine Menge Radium auf deren Wert ſich
auf eine halhe Million Mark beläuft

Radium Die alte Lebhaftigkeit ſchien von
Henriette wieder Beſitz zu ergreifen

Dieſes Radium ſtammte aus Frankfurt dort
war es abhanden gekommen

SHenriette empfand die zarte Rückſichtnahme
mit der Wiemann ſeine Worte wählte und unter
den teilnehmend wachſamen Blicken die er jedem
ſeiner Worte folgen ließ ſchmolz ihre ſchroffe Ge u
zwungenheit

Sie ſind nun der Täterin auf derSpur
Wir wiſſen nur ihren NamenDarf man den erfahren
Es iſt kein Geheimnis Fräulein Niedorf

denn in den nächſten Tagen wird man überall
ihren Steckbrief leſen ſie heißt Alma Hilter

Die Nennung dieſes Namens ſchien au
genrtett keinerlei Eindruck zu machen das gab

iemann den Mut noch mehr z ſagen
And wiſſen Sie Fräulein Niedorf daß der

Abſchiedsbrief den Sie erhielten gar nicht für
Sie beſtimmt war

Henriette blieb ganz ruhig als ſeien ihre
nken eben andere Wege gegangen weit fort

aus dieſem Zimmer ſo fragte ſie tonlos aus
rer Ferne

Nicht für mich beſtimmt
Es war keine Erſchütterung in dieſer n

kaum eine innere Teilnahme Wiemann fühlte
wieder eine gläſerne Wand aufwachſen aber jetzt
wußte er nicht ob dieſe Fremdheit ihm zugekehrt
war oder dem anderen dem Toten und hundert
Fragen ſtürmten durch ſein Hirn ob ſeine
Exiſtenz in ihr nur lebte durch dieſen Fall
Lank oder ob er Bernhard Wiemann eineeigene eine ganten lönliche Dafeinsberechtigung
hatte in ihrem Weſen

Dieſer Brief war nicht für mich beſtimme
wiederholte die Stimme und es war ihm als
komme ſie näher

Nein Fräulein Niedorf ſehen Sie dieſes
otisbuch und dieſes ier er tinen Händen unter ihre et Bri eticke dieſer Brief

ein Teil dieſes Notizbuches nicht wahr Die
Reißränder paſſen genau zueinander

an gaſe nickte und Neugier hob ihre Augen
zu ihm aufDieſes Notizbuch wurde in den Kleidern des
angeblichen Selbſtmörders Kurtz gefunden Der
Brief muß alſo bereits in Frankfurt geſchrieben
worden ſein

malte ſichJn ihrem Geſicht
Staunen

Er hat in Frankfurt ähnlichen Zwecken ge
dient es war ein erlogener Abſchiedsbrief um
den Selbſtmord vorzutäuſchen oder glaubhafter
zu war

Und die Empfängerin
Hat ihn in Berlin von neuem benutzt

m
g gznriette fieberte Und Alma Hilter war

anks
Wiemann nickte ſchweigend Er hatte einen
rei erwartet oder einen Zuſammenbruch

Aber Henriette zitterte nur und dieſes Zittern
war nicht die Erregung eines liebenden Weides
das war Wut zitternde Wut Ganz heimlich
und ſtill klammerte er ſich an den Gedanken ſie

neugieriges

flhat ihn nicht geliebt
SHenriette ließ den Schleier über ihre Augen

niedergleiten langſam erhob ſie ſich und in einervlöblichen Ergriffenheit ſtreckte ſie Wiemann die

Hand hinüber er nahm ſie ganz behutſam und
wieder ſantte er den Kopf tief nieder daß ſeine
Lippen faſt ihre Haut berührten

nun ſtand er am Fenſter und wartete daß
ſie aus dem Hauſe trete er ſah ihre ſchlanken
Schritte über den Platz ſchweben umarmte die
biegſame Geſtalt mit ſeinen Blicken ſah wie ſie
den zierlichen Fuß auf die erſte Stufe ſetzte wie
ſt ſank immer tiefer bis die dunkle Erde ſie ver
chlungen hatte

Fortſetzung folgt

Wie bringen Sie
es fertig liebe Frau Schmitz trotz der ſchrecklichen
Teuerung fich und Jhre Kinder immer ſo elegant
zu kleiden Sehr einfach ich färbe alles ſelbſt
nur mit den weltberühmten Heitmann s Farben
Marke Fuchskopf im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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